Prüfungsordnung BH/Club

Gesamtpunktzahl 100 Punkte.

Das Mindestalter des Hundes beträgt 15 Monate. Jede Einzelübung beginnt und endet mit der Grundstellung. Das Mitführen von Futter oder Spielgegenständen ist nicht gestattet. Ein Hund, der bei den Übungen 1 bis 5 nicht mindestens 70% (42 Punkte) erreicht, scheidet von der weiteren Prüfung aus. 

Teil A - Unterordnung:

	1. Leinenführigkeit (15 Punkte) Hörzeichen „Fuß“
	Aus der Grundstellung heraus beginnt mit dem Hörzeichen „Fuß“ eine Leinenführigkeit. Der Hund ist an einem tierschutzgerechten handelsüblichen Halsband oder Brustgeschirr zu führen. Die Führerleine ist in der linken Hand zu halten und hat während der Übung locker durch zu hängen.

Nach 40-50 Schritten hat eine Kehrtwendung zu erfolgen; nach ca. 10 Schritten folgen ca. 10 Schritte im Laufschritt, dann ca. 10 Schritte im langsamen Schritt, dann wieder ca. 10 Schritte Normalschritt. In der normalen Gangart sind dann mindestens eine Rechts-, eine Links- und eine Kehrtwendung zu zeigen.

Mit einer Grundstellung wird die Übung beendet; aus dieser Position geht der HF mit seinem Hund durch eine Gruppe von mindestens vier Personen. der HF hat in der Gruppe mindestens einmal zu halten. Die Gruppe hat sich durcheinander zu bewegen.  Zurückbleiben, Vordrängen, seitliches Abweichen des Hundes, sowie zögerndes Verharren des HF bei den Wendungen ist fehlerhaft. Eine Grundstellung in der Gruppe beendet diese Übung.

	2. Freifolge (15 Punkte) Hörzeichen „Fuß“
	Aus der Grundstellung in der Gruppe verläßt der HF mit seinem Hund die Gruppe um den Hund in der Grundstellung abzuleinen begibt sich erneut in die Gruppe und zeigt wieder die selbe Vorführung wie mit Leine. 

Nach der Gruppenarbeit nimmt der Hundeführer wieder eine Grundstellung ein und zeigt wieder eine Vorführung wie vor in der Leinenführigkeit.  

	3. Sitzübung (10 Punkte) Hörzeichen „Sitz“
	Von der Grundstellung aus geht der Hundeführer mit seinem frei folgenden Hund gerade aus. Nach mindestens 10-15 Schritten nimmt der HF eine Grundstellung ein, gibt das Hz „Sitz“ und entfernt sich 15 Schritte und dreht sich sofort zu seinem Hund um. Auf Anweisung des Leistungsrichters geht der HF wieder zu seinem Hund zurück und nimmt an dessen rechter Seite die Grundstellung ein. Bleibt der Hund stehen oder legt sich hin hat eine Teilbewertung zu erfolgen. 

	4. Ablegen in Verbindung auf Herankommen 

    (10 Punkte) Hözeichen „Platz“ „Hier“ und „Fuß“
	Von der Grundstellung aus geht der Hundeführer mit seinem frei folgenden Hund gerade aus. (ggfls. kann die Endgrundstellung der Sitzübung als Ausgangsgrundstellung für die Platzübung verwendet werden) Nach mindestens 10 – 15 Schritten nimmt der HF die Grundstellung ein, gibt das Hz „Platz“ und entfernt sich 30 Schritte und dreht sich nach seinem Hund um. Auf Anweisung des Leistungsrichters ruft der Hundeführer seinen Hund mit Hörzeichen „Hier“ zu sich, der Hund hat nach Vorsitz auf  Hörzeichen „Fuß“ die Grundstellung einzunehmen. Zeigt der Hund eine andere Ausführung hat eine Teilbewertung zu erfolgen.

	5. Ablegen des Hundes unter Ablenkung (10 Punkte)

    Hörzeichen „Platz“, „Sitz“
	Zu Beginn der Unterordnung eines anderen Hundes nimmt der Hundeführer mit seinen Hund einen vom LR zugewiesenen Platz in der Grundstellung ein. Der Hund wird abgeleint und mit Hörzeichen „Platz“ in die Ablageposition gebracht. Der HF entfernt sich von  seinem Hund ca. 30 Schritte ohne die Leine oder einen  weiteren Gegenstand bei ihm zu lassen und stellt sich mit dem Rücken zu seinem Hund und hat in dieser Position ruhig zu verharren.. Auf Richteranweisung begibt sich der HF an die rechte Seite seines Hundes um ihn mit Hörzeichen „Sitz“ in die Grundstellung zu bringen. Bei unruhigem Verhalten o.ä. erfolgt eine Teilbewertung. Ein Hund der die Ablageposition um mehr als 3 m verläßt , hat diesen Teil der Übung nicht bestanden. 


Teil B:  - Prüfung im Verkehr

Die Prüfung findet außerhalb des Übungsgeländes statt.  Die Übungen sind in der Leinenführigkeit zu zeigen.

	1. Verhalten im Straßenverkehr mit Personengruppe
     (10 Punkte)    
    
	Der Hundeführer geht eine vom LR vorgegebene Strecke in eine Personengruppe. Dort hat der Hund eine Sitzübung und eine Platzübung zu zeigen.

	2. Verhalten im Verkehr gegenüber Radfahrern,
    Joggern und Autos (5 Punkte)
	Ein Radfahrer passiert das Team im Richtungs- und Gegenverkehr, ebenso der Jogger.

	3. Verhalten gegenüber Autos (5 Punkte)
	Der Hund wird an mehreren Autos vorbeigeführt. Bei einem Auto wird die Tür geöffnet und wieder geschlossen, evtl. gehupt und ein Gespräch mit dem Fahrer geführt.

	4. Begegnung mit anderen Hunden (10 Punkte) 
	In angemessener Entfernung wird ein anderer Hund vorgeführt. Der Hund muß sich neutral verhalten Der Hundeführer kann den Hund in Sitz- oder Platzposition bringen.

	5. Verhalten des Hundes auf sich alleine gestellt
    (10 Punkte) 
	Der Hund ist an einem Zaun o.ä. anzuleinen, der HF begibt sich außer Sicht. Der Hund darf stehen, sitzen oder liegen. Während der Abwesenheit geht ein Passant (Auftragsperson) mit einem angeleinten Hund in angemessenem Abstand am Prüfungshund vorbei. Diesen hat der Prüfungshund ohne Angriffshandlung passieren zu lassen.  
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